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ſowie die anziehende Darſtellung der Darbringung des Meßopfers und
Spendung der hl Taufe und Euchariſtie, die uns In hohem Grade
eſſeln, Die auch der unerſchrockene, ſeines Erfolges ſichere Muth, mit
dem der hU Martyrer die chriſtlichen Wahrheiten Wir begreifen
e daher, Leo III die Blicke der kath Welt jüngſt auf
den Juſtin hinlenkte und ein Meßformular nebſt Officium IIL
honorem Justini herausgab. Darum ſtimmen wir gern dem WunſcheGutberlet's bei, daß die Lectüre dieſer Apologien den gelehrten Schulen
auch In Deutſchland die Verbreitung gewinne, die ſie un England, Hol
land und neuerdings In Italien gefunden; jedenfalls wird die vorliegende
Ausgabe als die ru einer ſorgfältigen Vergleichung der handſchriftlichen
Ueberlieferung ſowie ausgiebiger Verwerthung des exegetiſchen Materials
eine treffliche Grundlage abgeben. Bleibt 8 auch nur ern bloßer Wunſch,
daß endlich einmal auf den höheren Claſſen unſerer Gymnaſien auch die
Lectüre des einen oder des anderen Väterwerkes das Studium der Kirchen⸗geſchichte efruchte und belebe, ſo muß 0 mehr der junge Theologe
auf der Univerſitä dieſe Aücke ausfüllen; gerade für ihn wird die vor.
liegende Ausgabe eine zureichende und entſprechende ſein. ügen wir die
Erwartung bei, daß der Herausgeber emnä auf die exegetiſchen und
hiſtoriſchen Anmerkungen ein beſonderes Augenmerk richten und Urch weitere
Kürzung und Streichung einzelner kritiſchen Noten Platz gewinnen werde
für die Ergänzung, Correctere und poſitivere Faſſung der ſachlichen Noten
und Herbeiziehung der Literatur, und daß damit dem practiſchenZwecke noch vollkommener Rechnung err  en werde

ürzburg. Dir Frye
30) Geiſtliche Uebungen für Firmlinge. Ein Hilfsbuch fürPrieſter und Lehrer oder auch zum Selbſtgebrauche der Kinder von

Touſſaint, Prieſter der Diözeſe Luxemburg. Mit kirchlicherApprobation ainz Verlag von ranz Kirchheim. S 316
Preis Pf. kxr

Der erfaſſer bietet tim vorliegenden Büchlein reichlichen Stoff zurenützung für einen mögli gedeihlichen Firmungsunterricht. EinigeSätze oder Ausdrucksweiſen önnten jedoch utn einer zweiten Auflage eine
kleine Verbeſſerung erfahren. Wenn eS Seite 36 von oben heißt:„Wenn der Geiſt der Heiligkeit auch das mindeſte Böſe und ünd

E euch vorfände, ˙0 würde ou ſich abgeſtoßen fühlen und mit
Eckel und Widerſtreben 3u euch ommen“ 0 iſt dieſe Redeweiſe dochſtrenge oder mißdeutbar.

Wenn 8 Seite EI „An und für ich, was ſie ſelbſt be⸗
trifft, ödtet die Sünde Gott“ 1 möchte dieſer Ausdruck für Kinder—
belehrung weniger paſſend ſein.

Wenn In den Anmuthungen für Kinder auf Seite lieſt:„Ach, hundert und tauſendma habe ich die Hölle verdient“ ſo dürftedies für Kinderſeelen, durchſchnittlich genommen, Uebertreibung ſtreifen.
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Auf Seite ließen die un erſten Zeilen wohl auch eine leine
Aenderung zu

Die Ausdrucksweiſe, In welcher auf Seite 138 von der läßlichen
Sünde geſprochen wird, önnte ebenfalls einige Aenderung erfahren

Der Ausdruck auf Seite 164, wo 8 vom Sünder 2 „er ver⸗

hmäht Gott und ete eſſen die Geſchöpfe an“ iſt für Kinder
gleichfalls nicht der gewählteſte.

Wenn 8 auf Seite 186 eiß „Macht aber ein Chriſt den ihm
angebotenen Gnaden nicht den gehörigen Gehrauch, 0 chenkt ihm ott ke
fernern Gnaden mehr“ ˙ iſt auch dies nicht richtig.

Das Büchleen ſelbſt iſt mit wohlthuender ärme geſchrieben und den
Catecheten als Hilfsmittel zUur Vorbereitung der Kinder auf den Empfang der
heiligen Firmung ſehr 3 empfehlen.

inswang. Joſef 95t

31 Kanzelvorträge des Hochwürdigſten Biſchofes von Paderborn
Dir Conrad artin Geſammelt und herausgegeben von Dr Chriſtian
Stamm III and Feſt und Gelegenheitsreden. Paderborn. 1883
627 9ν 8⁰ Pr 3.60

Dir Stamm, der langjährige, treue Freund und Begleiter des ver⸗

ewigten oſe Di Conrad artin hat PS ſich zur Aufgabe geſtellt,
ſeinem biſchöflichen Freunde durch Herausgabe von eſſen hinterlaſſenen
Schriften ein dauerndes und geſehenes Ehrendenkmal zu errichten.
Die beiden erſten Ande von Biſchof artin's Kanzelvorträgen,
Sonntagspredigten enthalten, wurden allenthalben mit großer Freude be
grüßt, was um erklärlicher iſt, da 10 der Name dieſes Predigers In
der ganzen katholiſchen Welt einen gar ang hat und derſelbe
durch ſeine gediegenen Lehrbücher der Religion insbeſonders für alle Prieſter
ern E Bekannter aus e Studienzeit geblieben iſt Der Herausgeber
hat nun den ritten and folgen aſſen, welcher Feſt und Gelegenheits⸗
reden enthält und ſich würdig die beiden vorhergehenden anſchließt
Der zugemeſſene Raum geſtattet * leider nicht, näher un den Inhabt der
vorliegenden Predigten einzugehen und deren Gediegenheit und Verwend—
arkeit darzuſtellen, wir müſſen uns darauf beſchränken anzugeben, daß
der an enthält: Feſtreden und auf das Feſt der
unbefleckten Empfängnis Mariä, auf das Feſt des Stephanus,

auf Epiphanie, auf Namen Jeſu, auf Mariä Reinigung, auf
Maria Verkündigung, auf Charfreitag, auf das Oſterfeſt, auf
Chriſti Himmelfahrt, auf Dreieinigkeit, auf das Frohnleichnamsfeſt,

auf das Herz Jeſufeſt, auf das Feſt der Apoſtel Petrus und Paulus
darunter eine Predigt aus dem Jahre 1859 über die Unfehlbarkeit des
päpſtlichen Lehramtes), auf Mariä Heimſuchung, auf Mariä Geburt,

auf das Kirchweihfeſt, auf das Feſt Allerheiligen und auf den
Tag Allerſeelen. Gelegenheitsreden: Anreden die Neucommuni⸗


